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I Einleitung

Ii Von den typischen Erscheinungen welche durch das

von den arabischen Spi achgelehrten a i y i ,äusserliche
oder Wortverstärkung genannte nominale Beziehungsverhält
niss zum Ausdrucke kommen habe ich an anderer Stelle 1 das

sogenannte Laj nach seinem Wesen und seiner Stellung be
handelt Die dort 2 gegebene Definition dieses terminus techni
cus lautet dahin dass das m der Erweiterung der Be
griffssphäre eines Wortes durch die unbezeichnete Verbindung
mit einem zweiten für sich bedeutungslosen aber in Form
und Reim dem ersten entsprechenden Worte besteht und den
Zweck hat als rhetorischer Schmuck und Sinnverstärkung des
vorangehenden Wortes zu dienen

o s xo oZ B sehr schön Jäaj U 3 I rr un i
9 ö r rWirrsal tX Schwätzer Fasler piX überallhin

zerstreut
Das zweite Wort einer solchen formelhaften Verbindung

nannte ich da das gLy manche Berührungspunkte mit der
Alliteration beziehungsweise Assonanz hat Alliterations
element

1 Verhandlungen des VII Internationalen Orientalisten Congresses Semi
tische Section S 183 227 Wien 1888

2 S 184

Sitzvnigsber d phü hist Cl CXXV Bd 5 Abli 1
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Eine mit diesem der äusseren Form und dem
Zwecke nach verwandte doch im Wesen sehr verschiedene
Erscheinung nun wollen die folgenden Blätter zum Gegen
stände der Untersuchung machen ich meine die Begriffsver
stärkung durch das Etymon im Altarabischen

2 Diese andere typische Erscheinung des J äJ Xa 5
besteht darin dass ein Nomen durch die Postposition
eines zweiten von dem ersten aber etymologisch
deducirten in der Sprache ausserhalb dieser Verbin
dung mit bestimmter Bedeutung ausgestatteten No
mens in seiner Begriffssphäre zur äussersten Steige
rung gebracht wird

Eine solche formelhafte Verbindung gleichsam ein Sub
stantiv im Superlativ dient hauptsächlich Zwecken poetisch
rhetorischen Schmuckes das zweite Wort dieser Verbindung
nenne ich etymologisches Verstärkungselement

o s
Z B J äUö JJL dringendes schwieriges Geschäft

9 9 oo oLo yK schwerer harter Tod
5,0 sl jjf J J harter heisser Tag

T

i jMj schwere Stunde
S T 1jUjyo Jj treffliche Kameele
Q Sgj vLgj helllichter Tag
5 s
J aH tiefer dunkler Schatten

o

JiLol J o Erzbösewicht

Lü l Jol immer und ewig u s w

3 Die Berührungspunkte dieser sprachlichen Erscheinung
mit dem g fj j treten sofort klar hervor äusserlich ver
wandt ist diese Erscheinung mit dem gLöl insofern als die
bezüglichen Elemente postpositiv die Form derselben laut
anklingend assonirend sind und auch im grammatikalischen
Paradigma s unten 7 eine gewisse Uebereinstimmung zeigen
wesentlich verschieden davon aber insofern als beim eigent
lichen cUi l das Alliterationselement für sich allein ohne alle
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formelle Bedeutung erscheint das etymologische Verstärkungs
element aber auch ausserhalb seiner Verbindung seine be
stimmte Bedeutung und grammatische Stellung bewahrt

4 Da das etymologische Verstärkungselement lediglich
das vorangehende Nomen also den Subjectsbegriff ver
stärken soll so tritt es aus seiner eigentlichen Bedeutungs
sphäre in dieser Verbindung allerdings scheinbar heraus es
verblasst gleichsam neben dem im vollen Glänze erscheinen
den Nomen und macht sich nur durch seinen assonirenden
Tonfall bemerkbar

Eine solche formelhafte Verbindung jedoch kann in ihrer
Gewandung mitunter zur Täuschung über ihre wahre Bedeu
tung führen und schon die alten arabischen Sprachgelehrten
haben diese Klippe bemerkt Wenn nämlich das sogenannte
Verstärkungselement nicht auf den Subjectsbegriff als sol
chen geht sondern selbst Prädicatsbegriff bleibt so ist von
einer intensiven Bedeutung des Nomens keine Rede So

o o Ssist z B cJwJö in der Verbindung J aJ 3 Ji entweder etymolo
gisches Verstärkungselement grosse unerhörte Schmach

t 9oder reiner Prädicatsbegriff JcXjo also schmachbewirkende
S G 0erniedrigende Schande ebenso idJbt dbl entweder üppiger

s

Fruchtgarten wo viLs t etymologisches Verstärkungselement oder

5 g oFruchtgarten der trägt wo vüof Prädicatsbegriff y ist
Demgemäss ist das etymologische Verstärkungselement

eigentlich ein passives respective possessives Element
gegenüber dem activen respective factitiven Prädicats
begriffe

5 Für unsere zu behandelnde sprachliche Erscheinung
finden wir bei den arabischen Sprachgelehrten keinen be
stimmt ausgeprägten terminus technicus wie ein solcher in
dem terminus für die andere sprachliche Erscheinung
existirt Es erscheint nämlich hiefür entweder der allgemeine

A
terminus a5 3 oder iXfS L i Verstärkung demgemäss das
Verstärkungselement I gJ J sSj3 oder der ebenfalls

1
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nicht bestimmt abgegrenzte terminus ä jÜLxi hyperbolischer
Ausdruck 1

Ansätze zu einer Definition finden wir verschiedentlich

Vom etymologischen Verstärkungselement heisst es weiter

ziXfSlxS vgl Nr 61 u s w
Freytag in seinem Wörterbuche bemerkt zu den ver

schiedenen Formeln entweder conjunguntur voces ut
significationi vis accedat oder ad corroborandam sententiam
oder ad sensum amplificandum ad vim eius augendam u s w

Lane in seinem Wörter buche in each of theses phrases
the latter word is added as a corroborative or to give inten
siveness to the signification oder the latter word being a cor
roborative is a corroborative oder the augmented epithel
an intensive expression epithet signification is a phrase like
ftl w y Jj speciell but generally in a phrase of this kind

0 ithe two words are cognate as in J5t Jjj J u s w
6 Ueberblicken wir das ziemlich reichhaltige Material sol

cher Intensivformeln so lassen sich sofort zwei Hauptgruppen
unterscheiden

f t C 91 Wenn wir hin und wieder lesen j S S jLsJl o so bezieht
sich äJL o auf die Bedeutung der Formel j S S aber auf den for
mellen sprachlichen Process
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Die erste Gruppe besteht aus solchen Formeln in
denen das etymologische Verstärkungselement zum Nomen im
Appositionsverhältniss steht

Die zweite Gruppe aber aus solchen in denen das
Element zum Nomen im Annexionsverhältniss steht und
diesen Eintheilungsgrund habe ich in der Sammlung der Bei
spiele zum Ausdruck gebracht

7 Was die grammatikalische Form des etymologischen
Verstärkungselements in der ersten Gruppe anbelangt so
nehmen wie beim cLöl die RaJIaxi Formen zu denen auch

o c
das einfache zu rechnen ist natürlich den Vorrang ein
Es erscheint in meiner Sammlung das etymologische Verstär
kungselement

8

in der Form J äU in 34 Fällen
o

sj cM 6n p 11 nJjLfc und Quadril 10 2
s

n n n cl 9 9 nG

v n 20G a

ii t 9 n 7 rDaran schliesst sich eine Keihe 12 vereinzelt vor
kommender Formen

Die Formeln der zweiten Gruppe Annexionsverhält
niss haben auch in anderen Sprachen Analogien im Hebräi
schen z B entsprechen diesen Formeln die bekannten Um
schreibungen des Superlativs wie DT iü Vttf das herrlichste
Lied u s w wo überall das zweite Substantiv als partitiver
Genitiv aufzufassen ist Der Verfasser des Täg etc bemerkt

einmal über solche Verbindungen s v Jot ol öj tXi j
E 0 s ÜtXjlS iuJI ju ÜIj vsoU ailf kiJ L U O Ä JI

1 Mit Formeln dieser Gruppe könnte verglichen werden z B lat yita
Vitalis griech ßib ßiiüxds das wahre Lebe vgl auch pater patratns
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r y

l uLuJI Jai J Ä3 Jt l J ob l
fol ä3 Ja i Ij OüSlt yi O J c7 X0
In der Aufzählung von Formeln dieser Gruppe habe ich mich
etwas eingeschränkt

8 Doch blieb der Spracbbildungstrieb hiebei nicht stehen
sondern schuf noch neue Bildungen in denen das Verstär
kungselement nicht im etymologischen sondern im syno
nymischen Verhältnisse zum Nomen steht Analogiebil
dungen

9 Die alte Poesie der Kur än die Sprichwortliteratur
und die schwungvolle Prosa sind das Gebiet auf dem unsere

G S
Formeln sich vorfinden der K ur än hat J aÜö JJb Nr 88
und S LiiuJ j bUi Nr 61

10 Meiner Sammlung von Beispielen habe ich die alte
Sammlung die Sujuti in seinem Muzhir bietet und die ich
um ein Bedeutendes zu vermehren so glücklich war zu Grunde
gelegt Das Quellenmaterial für dieses Thema das bis jetzt
im Zusammenhange noch keine Bearbeitung gefunden habe
ich so gut ich konnte übersichtlich gruppirt und hoffe ich
dass die darauf verwendete Mühe keine vergebliche gewesen
sei Für das arabische Lexikon sind hierin mancherlei Bei
träge geboten

II Zur Literatur
I a Sujuti gibt in seinem Muzhir fi ulüm al luga 1

eine Sammlung von Beispielen 64 und zwar im II Bande
S 130 10 bis S 131 20 mit der Ueberschrift Jbl a f y b

cXS J V wl äü wjo IlXaSjJ Lgo
b Dieses Capitel ist sehr dürftig excerpirt in 3 al Bulga

fi usül al luga dem kleinen Muzhir von Muhammad Siddik
Hasan Hän Constantinopel Gawaib Druckerei 1296 S 81
20 82 3

c Die von Sujuti in seinem Muzhir für das Thema be
nützten Quellen sind

1 Edit Büläk 2 Bände 1282
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1 sl UJI im 3SM J ö Sm II 130 11 13 17 22
daraus Nr 41 32 31 7 30 2 29 9 79 124 123 127 60 88 38

2 jJ jjT 14 im JiLLiJ J Jv JI II 130 13 17
daraus Nr 27 15 17 28 34 11 18 6 14 25 98 94 128 129

3 ö jo 1 in 8 j n 130 22 23 daraus Nr 126
4 JL äJ 12 in seinen J,Lof II 130 23 25 daraus

Nr 22 86 103 51 52 62 20

5/vJju in seinen jlo II 130 25 131 1 7 8 dar
aus Nr 124 27 48 40

6 ayäl im H 131 1 2 12 17 daraus
Nr 117 55 57 23 47 78 4 8 74 45 48 bis 96 114 109 73
119 110 39

7 d pl im cUlSÜI II 131 2 3 8 9 daraus Nr 40 72
38 89 83

8 xjpli j 15 im J IJ II 131 3 5 dar
aus Nr 38 40 72

p 5j9 j im l IJtj Juli ob II 131 5 6 dar
aus Nr 105

10 2ÜJ im UJUIj r G t oltfV II 131 6 7 dar
aus Nr 48 71 46 10

11 ClJ jI im jOlj JuJf II 131 9 10
daraus Nr 44

12 J,L äJI 4 im OjtWll LT II 131 10 11 dar
aus Nr 50 42

13 JjlBl im otX gl H 131 11 12 19 daraus
Nr 42 43

14 jJaä yi 2 im aldJ l oUr II 131 17 daraus
Nr 46 49

15 xjpW 8 im R JjJjjLl jü II 131 18
daraus Nr 53 61

16 j4iÜI v i s II 131 20 daraus Nr 13 109
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17 Firüzäbädi 3 al Kämüs II 131 20 daraus Nr 121
II Ta älibi 1 kitäb fikh al luga 2 Theil Sirr al W

bijjat Cairo Lithogr 1284 S 183 25 184 3 mit derüeber

scbrift ,JIa JI lXaä mj jc j aJ jLäää J ai
G

j Jj ä5 v JI ä w vdJi JUi angeführt
sind zehn Beispiele nämlich Nr 40 38 113 75 85 102 88 78
90 81

III Ta bringt s v d im Zusammenhange einmal sieben
Beispiele

III Sammlung yotl Beispielen
Abkürzungen

Za Zamahsari 3 Asäs 3 al baläga
Zm Zamahsari Mukaddimat 3 al 3 adab
Gs Gauhari Sahäh
Fk Firüzäbädi Kämüs
Sm Sujüti Muzhir
M Bistäni Muhit 3 al Muhit
Ta S M Murtadä Täg al arüs
Fr Freytag Lexic arab
L Lane Arabic Lexicon

I Classe Appositionsverhältniss

A jLli
G 6 01 J l äusserste Bedrängniss drückendste Noth

nur Ta s Nr 64
s i 92 Lj j j äusserste Unbill unerhörtes Unrecht in

1 11 tder Phrase l b xajo o aäJ Sm II
130 17

1 Ta älibi hat dieses Gapitel in seinem Sirr unmittelbar hinter dem Ca
pitel b i gleichsam die Zusammengehörigkeit beider Capitel hervor
hebend Sujüti aber in seinem Muzhir das gLo im ersten Theile
unmittelbar hinter dem Capitel L S X oJl is Ä o Synonymik das
j vS J aber im zweiten Theile so ziemlieli am Ende der Nominalformen

t

Ta älibi excerpirte bekanntlich den J sT des Ihn Paris den Sujüti
sonst gewöhnlich citirt welches Abhängigkeilsverhältniss besteht also
mit Rücksicht auf unser Thema zwischen Ibn Päris Ta äli bi Suj a ti
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Za Gs Fk M Slj 8jU
5 w j 8 o S vTa hat dafür noch 1

allein bei Mubarr ad Kämil422 6 ff L

8 So3 5 t Axj weite Ferne
M und Ta x JL/o L

S G
4 J l l J j zusammengewürfelter Haufe Sm II 131

13 AlXz J j LJ xcL aM ft
Gs Fk M k Lil j JJf Lrj P

J jLo yo 5M j k Ria LcsU
aXjCj jjjLäJI SwiCJt

Ta ji 2L JI jij ,JL L das Ji j im
Kalkuttaer Kämüs bei M und Fr
scheint Fehler L

9 S J5 J S li J Xj gänzliches Verwaistsein nur Ta

8 i 06 tX L tXga äusserstes Bestreben Sm II 130 lo
Gs Fk M und Ta Uo L

9 i 57 jLä schlammige Lache Pfütze Sm II 130
12 uäyi XJI W

M jöL jiä iLo L o irLl
V Ol JU U Jo li m r 0 j r fL Ls l Äa uö ij ojUwl

s m LJI SuÄJ i /Jöl 1
S p 68 i aSU Jäa jganz Unbedeutendes Blutweniges in der

Phrase LajÜs Loa hXjc Sm II
s

g P131 13 J a äJ j it t A j L aaw
JI äJI
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M Sin Ta x iüo xiJL/ Jt
o r

XJ Lc Ü ÄIä Ai ftülf Jy 3
o

Laä Lw äJI m A 5 J
LmAia Hj AÄ x Lixi JU cXüJ

Ta erwähnt ebenda dass CK is eine
ä iJ des L tt J s sei für joyt

G Go9 stinkender Gestank Sm II 130 19
jjiL s s i f 3 J Jjil V fI AaJ

Gs M töt Utfüo IIS
w

s jof L Fr hat noch ein lj it
xJ t ib Phy illum

10 y ö yc 5 harte Zeit Sm II 131 7

Gs Fk M JUü xiJLx
S G uJuJoi 1 ffilo j aXc Ta L

s Nr 80 110

8 G 011 Jolö Jod volle Verachtung erbärmliche Niedrig

keit Sm II 130 14 yy
und 130 20

Za Jolö J j j ySb
Joju Gs M Sm Ta L

S G
12 J JL W vielbetretener Strassenzug

Za dy XjM jc 3 at Tawwazi im ujLä

Otjuö t bei Mubarrad Kämil 144 14
iigelegentlich der Erklärung von O J

1 A JL i 2 0Ü t yül
142 2 öjj Ijje U
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G

öj s j l JL JI
i5 jjdl dUjo ot s 5 Iii ä l 3

p

it Äiöl oliXö l i jLäS 3
i oLUt J A wJf y

Unerschütterlich feste Löwen die da
beutegierig bewachen den stark be
tretenen Strassenzug Ta L J iL
auch sonst,gemeinsam öffentlich z B
J jI jm J Sa 2 Mäwardi Constitu
tiones pol Enger 418 5 auch das
Fem jÜjLm J aaau hat Ta

g g13 JoLu J w reissender Wildbach Sm II 131 20

6 G o14 jäLw ein trefflich Lied herrlicher Sang Sm II
130 15

S ui

Fk M J a Ta ebenso auch
iy L natürlich kann ysSj yxJj

i üauch r Ui v i das Gedicht einesZ 7Dichters gelesen werden wie z B al
Tkd 3 al farid I 350 5 f gelesen wer

P wden muss t J 5 s l JU
G 3 G üä i t 3 a/ xi t iJ Cut ii

s f15 J äL J dringendes Geschäft viel Aufmerksam
keit erfordernde Angelegenheit Arbeit
schwere Sorge Sm II 130 14

Za cULä Jjui bt Gs Fk M
kiJLjo Ta L Dozy Supplem occu
pation pressante

Imrulkais Ahlwardt 51 9 de
Slane Pv
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t yot ow j X
J 0

äLau JjLw
Mubarrad Kämil 139 4 ümmKul
tum al Hansä Diwän Anhang Bai
rüt 1888 127 12

ä üä AÄs cLüiJt L iC
S vJ fcLä J ,w dl 5 XÄi j

Buhturi Constant 1300 I 82
üü J Jf ijt o cyi Uol

J JcLi JjLw jvXaä Xl
ferner II 58 158 174

Kitäb al muwassä Brünnow 163
Q

J b c Lju
i v0 lXi J A W 5 J Sj

Abü al Atähija Bairüt 109 7
Ü S Os 9 iMj

ySLjM yi j fcLi JjlXi J
ferner 203 16 vgl nocb al Ma c arri
Diwän Bairüt 1884

j L Ä Ä A Jl J LwJ Jjj aXs
jLiÄ jwuuJt JjtLäo jmaJj

Sowohl J au wie J äLii haben auch
alleinstehend eine intensive Bedeu
tung so JJLii al Hädira Engelmann 13,3
v u Sure 36 55 Mufaddalijjät
19 7 Mutanabbi 392 8 f 541 V 35

Im türkischen Sprachgebrauche be
deutet sogl i sagil geistige Arbeit Stu
dium

S G o16 j /oLw hellstrahlende Sonne heller Sonnenschein
Ta ohne Beleg
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S aLi schneeweisses Haar Greisenhaar Sni II
130 14

Za JULs i ULä H y ß
LoLi Laa ö LxiL a ö
1 ajL u1 Sjjo üy j äj

Gs Fk M xiJlyo Ta L
S 5 oj OLo tX o Iautere Wahrheit Aufrichtigkeit ohne Vor

behalt Sm II 130 15
G 5

Ta L ein J jcX o aufrich
tiger echter Freund wie im Pers und
Türk ji Lo JtX o Jt L a L
finde ich im Arabischen nicht s Nr 101

G G 0ji Le JLo scharfblickender Habicht

M oaJI JotXs
5 S 0xäjUo jü Jb volles Verständniss Verständnissinnigkeit

Sm II 130 25 oLC I äU kJl r
Ohne weitere Belege

o g 0J wUb J is schimmernder Wasserspiegel nur Ta
Q Qv a Lt v a ein wahres Wunderding Sm II 130 23

o o G 6ÄS XI S i Ls j v a Lc
v A XI

Gs Fk M SÜÜLx Ta L s Nr 86
103

G GXj Lc echte reine Araber Sm II 131 12
Za Gs Fk ya liM Ul JI fo

0 y

M x JaiJ jo ja li iL j o
Gewiss Druckfehler für
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jl gy Üp oslh
y JUCj jJI f XfjUJI
jL U Jt yCj jUi jo i v j u a Jj
jvJlX äJI

Ta L Abulfeda Historia ante
islam 180 15 18 182 6 s Nr 47

i 7SU/oLe L ä wilde Wüstenstrecken

Gs Fk Mi ju j JU XA JLx
i

s,L jLwla jJo y

o w fls Lj w x ö

Der erste Halbvers in anderer Ueber
lieferung bei Jäzigi Magmu al adab 83

i p J o8jL y s a g
Der zweite Halbvers bildet ein

fXjLss xaaäö 5 Ibn Hisäm Mugni II

414 Fr hat falsch älcU Ta L
ö 0jvjLä pLc ein ewig langes Jahr Sm II 130 15

Gs Fk Ta L s Nr 37 G3 und 96

5 ö1 3 lä Lä/j fester Standpunkt würdevolle Haltung

Abu al c Atähija Bairüt 281 16
9 G G wä j sxj jv3Li pUx J XJ

a o

a,j Jii jCLjLi A li l Ä
S 8,Joil J J 1 ewig lange Nacht 2 stockfinstere

Nacht 3 gefahrvolle Nacht 4 Neu
mondsnacht Sm II 130 14 s Nr 38
48 59 71 105
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Gs Fk M JU 5 do Xci jLjjis
j aj j J J 1 äs L is g cUI dUJ
Ta L

s i iAuch das Deminutivuni 8 A J hat
im poetischen Style intensive Bedeutung

z B Mutanabbi 137 5 Comm 15
jjuXxJf j öjlxS Lä jc A aj JL otj JI
und zwei alte Parallelstellen s auch
unter j IaS 3 vgl jedoch dazu Hariri
Durra 149

Q Ol SyyoLo v j o schwerer harter langsamer Tod Sm II
130 14

s

Za jjui Gs Fk M daAS
J S jJÄC Ta L

s s Uo ycsß faselndes Geschwätz dummes Gefasel

Sm II 130, 17 jujJS Uj
T JÜI yj JaÄ JI

f Lso aöL j
o

Gs Fk M 1 JU 2üJIm
folgt der obige Vers Ta xiJlyo

o s Jl s aJ H 3f
7

p

l ÄJßyO j J Ä Jt
t b JU Ul jj J iaJ J tXS
X U LjÄx jväJI Uo Iii
lj j Üo AöL j j l üß
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30

4ji und 3 L s Nr 127
vgl noch Mufaddalijjät Thorbecke
29 24

9 9owo hungerndes Pack Gesindel Sm II
y 130 13Gs Fk M JU Jo l jJJLT jLsy

S J a

üuiax ö L J y

31

32

Ljc i J 1
Ta x J duSy JL JI

J 3 jJJ iDyST vgl Jaküt Mu c
gani IV 980 22 Lül Jl l und
Dozy Supplem s v

9 s 0Jol Jj 5 Platzregen Sm II 130 12
Gs Fk Ta y JaJ Jül lj Jb Jt

y iy JUS jaÄJI väÄ t lXjSt wJI

JUs liLi L yjÖiJ J l kjl Jof i jLS 1 öutU
ji fj J 3 JUü Itf

Auch J j j allein hat mitunter diese
intensive Bedeutung z B Mutanabbi
540 1

3 9 et TTcXjIj cXj festeingerammter Zelt Pflock Sm II
130 12

Za ooM Gs Fk M xiJly Ta
r

JLi 1 aää/o ooLj t cXaS Lj
9 9 o 5y cLi yui uu y iXaaä yt

v aam äJ t
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5 ü33 s o 3 O i feiririeselnder Regent nur Ta

G G ü34 JkStj Jo grosses Wehe Unglück Sra II 130 14

Za b JUIöLä IgJLJ UL S Jö
o j Oj p JI cJo Lg J j

Grs Fk M JÜÜ L Ta Jo JÜu j
J äLw JjLw JUü Jol

üj j JU
olj Ü5L f J jA 3iJ g M j
S U Lg J äJo j JI

Joj Joj LäjI JLäj i jLa J Li
j os j t s jyol J aS 5 i ftXJCT

U klj siXjuu JU u IaS J c
c

umJUI 5 äüüLjo Sbsv P o u J
Jjii jOxi Jl u j J jü l jüÜL Jlj

s Nr 70 und 92

0

Juül
9 o

35 jSbö y vo le Zeit harte Zeit
Mubarrad im Comm zu Sanfarä s

Kaside Const 1300 61 s Nr 37
9 0

36 S voller Monat harter Monat
Mubarrad im Comm zu Sanfarä s

Kaside Const 1300 61 s Nr 37

37 U Nr 25 L s Nr 63
38 jjulf JlJ Nr 27 Sm II 130 20 4 131 3f

J6 151 jI Jl p j JJJl Ijüt JUü
Siteungsber 8 phil hist Ol OXXV Bd 5 Abli 2
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JLxi U o Ta c älibi
Sirr 184 1

Gs Fk M Ta
Öanfarä s Kaside Const 1300 Vs 56

S 7

f Ii 1 1 fStX JI v Jol bl Avj ot jli
3 O B 0 0J aJI JJLUf wljo cjlXäj

dazu Zamahsari s Comm 61 Xhjo

und X JÜUJJ L Mubar
rad s Comm 61 aU UäJ v oü JoJIj

tf 8 0 s i r Ii ij S C4 u J UxswS S löl j cA j öy Bukturi Const
1300 11 124 letzte Zeile

Äif M XÄtf j A J Jol 4Xia LXw
G oJ JI JjJJI Lg oL wU

Mubarrad Kämil 494 14 J l JUü
f 5 o G 0 0 ol AJo J Jl J u 4 Ia ijwiXaä ein

I4J duJjSj

L i helllicbter Tag Sm II 131 17

Fk M ä iJLx Ta LgJ jJl j
x JLyo Uii5 5 dJ dS äz
s Nr 40 Mubarrad im Comm zu
Öanfarä s Kaside Const 1300 61 s
Nr 38 und 68

8

harter kampfes heisser Tag Sm II
131 4 JUS J IlXjJuä lliU fc foj
0 t Toj 131 8 JI 3 j Inacb Ta ist f j ipl mit Artikel
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g cül j j i von v a L j in seinen
JLol überliefert s Sm 131 8

Za JoJ und xj Juss

V JI J4 frH ItXrfof v Jui
5 Gj py LJ jLLJj

Zm 4 9 dies clarus
Ta älibi Sirr 184 1 Gs billigt von
den vielen gleichbedeutenden Formeln

o

nur fy Fk Ta
Zu der obigen Bedeutung käme also

noch hinzu heller klarer Tag neben

den Formen j und p j s Nr 72
stehen noch die Formeln

r l

Giy

S 1

5 0 U 0
rr rr

Za Jli j Lsl ff L I 7 J
26 4 SÜuLdt

P P wu 1 5 tr 1Ö ll l A jLtAij J s t jjo
s Derenbourg zur Stelle 206 Fk M

JuJoi Ta J k JoLä Jojui Jo is
ä

x bot Sj i

7 OLxs

41 i Lg U SA L4 t das alte Heidenthum die heidnische Vor
zeit wie unser in grauer Vorzeit im
grauen Alterthum Sm II 130 11
c Lg 4 xLbßLil 5i und dazu iX S i
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tj d Syi Lo x mj yc xJ JjJuÄo Jj J

Jüü IS
Za x jjüül Gs Fk M cU j j

u

c LdJ X LJJIS X ul jj0 I Äj J J f
u s v g t Jüül und xä äjo
IgJ ItL j klJücLll Ta L

42 a ,grosses namenloses Unglück Sm II 131
6 ilysiS Mi f ig c hat Sm nicht HJoJucJI

0 o

c joyoo Kutaiba Adab Cairo 202
4 lys Oj Ls 0 XaSoIo Gs Fk M
S ß IIIcVa SJuJuä 5 xiJlyo Ta L

0

Auch La i allein hat diese inten
sive Bedeutung s Fk ebenso steht das

R

J s O J WDeminutivuni nicht iju i ö
Fr poetisch in der Bedeutung grosses
Unglück z B Labid bei Mutanabbi
137 16

9 i o s o s 4tiJ Jö Oj w u b J S
p Ä, 0 0J b l L Ä Ä flj jU j O

Comm tjtXJI ye ypl iS a
0 9 Oalso ein db i i vdL aj vgl Nr 27 107

S5

43 ibijJI vi JI gi osses namenloses Unglück in der Phrase
UiJJI b yJif Sm H 131 19

sjojuül LäJÜI jutfljjb 1
Gs Ta j s U und
4 L

44 iS yjJS üf yLi abscheuliche Schändlichkeit elende Mise
rabilität Sm II 131 10
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Za JLi tl wJI 8 j wJ cy i j
T

xa

oi VJ X JI Rxj ä
y AM it S jJLjU pjjj l

Cg BGs Ta hat i yZJ s j wJI und

wJl L
v s45 i js yu äLtLu schwere Stunde Sm II 131,15 Ju Xw

Za Gs Fk M Sm Ta L

46 dichte Finsterniss Sm II 131 7 17
Ta L

47 tbj JI o Jt echte reine unvermischte Araber Sm II
131 12

Za s Nr 23 Gs Fk M s Nr 23
Ta L Mutanabbi 542 5

L MfÄi iU JI jj Jl lö
Jk Jll dUl Jlj LsslXi löü

Comm k JtXüJI ab lxJI j L JI i jjtJf
jdÄsJI s Nr 23 Uebersichtlich

0

JÜ Lä
9

T

ib ft die echten reinen
unvermischten

g

i L JLi c
So

Araber Nachkom
men Kahtans im

JUJ ft Gegensatze zu
s a

3

S 0 0

die vermischten
Araber Nachkom

J XZm jO
1

men Ismaels
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o

davon kommt iU stJ und auch
selhstständig vor

48 3uJ Nr 27 Sm II 131 6 7 iLLJ
jjo LaJI nach i Jbt3 15 16

Za s Nr 40 Gs Fk Ta L M
Jo J J S aJo t Lü UJ also auch

ilJ j J
Buhturi Const 1300 II 228 5 v u

tX i j Lj xJ olNj
d xJLj x t lk xÄii

Ibn al Färid Cairo 64 13
c o äjSSÜI i 5 5 J L f TtXj j

JUI jlLlU jJs j j
49 il iaS sUai vielschreiender Katä Vogel Sm II

131 17
Ohne Belege

o s50 iLCUä aüCJLsa totale Vernichtung entsetzliches Unheil
Sm II 131 10 f sJo ui SU Ja

Gs Fk M jy yl Ta Jo S

Jl j J US UpkÜ H i JLäj cXaIä
t 051 ti 0 ttlj WUJ SSyM J

Also wie i Ii und so auch
iKJLtf und XÜ

0 t51 tUjJI jU lj J grosses Unglück in der Phrase U
iL y S oljJU Sm H 130 24
iujcljJ
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Ohne weitere Belege nach M von

J j yÄ XäysS 5 j olj JLäj
hJUÄli

2 J ä und Quadrilit
B f J S52 5Ü jyo J J 1 treffliche Kameele 2 Kameele in

Schaaren 3 Zuchtkameele 4 frei
umherschweifende Kameele Sm II 130

I 824 Jwj lf jjo jlcUit JuSij xX o 1

Za JLo ij äjw 03JJü ital Jju ä byc Jol1 7 So i s yxJl g A Jot Jo sduSj uej t L ää
Gb Fk M SlIaJU Ai o ö f L Ta
bringt übersichtlich

s

Jo

Jol
Jaf

S 0 GjLbyj und cMjl ät Lal J J s Nr 58

gfi 9 S 153 i iJjjo i äJI volles ganzes verdoppeltes Tausend
Sm II 131 18 oifiLäÄ

w

Za 2LL x 5 RäJ jo oül stXiO Gs
M Za Ta davon jij JI die Be
sitzer von Tausenden Kameele Geld
etc L ,made complete Buhturl
Const 1300 II 184 8

X 1 0 Ö X J u jt
l ftJjj0 O ill J jÄ

öi i J I ist mascul ndhlS y Uää L femin

I ÜI L b s Nr 62



24

54

55
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S J a/o s Jkj vollgespickter Beutel
Baidäwi und Zamahsari zu Sur 3

12 s Nr 61

o 9 o

56

jü A/j i jI jI zahlreiche umfangreiche Capitel Ab
schnitte Sm II 131 12

o SZa nur o yo iouS Gs M Ta L
s Nr 57

8 o s j jjlÄAAX cj aj vielfächerige Bücherregale 4
Makdisi Descriptio imp moslem

ed de Goeje 450b dazu Glossar 195

8 j57 XAAAa oLäao in bestimmter Ordnung aufgeführte ein
getragene Materien Kategorien Artikel
Sm II 131 12

Gs M Ta L s Nr 55

Ä t 9 II NUeber i a ua Jf resp i äÄAO j jjjiJl
und ulÄÄAa J siehe Ausführliches bei
Dozy Lettre 112 ff

58 x jjLo ac zahlreiche Schafe Zuchtschafe

Za iXiyji Jol dUj üS Xxxs
xjuX S 1 und x ÄA JI Äxit Jyij j

o t üä Äi jU Fk M hat auch äU ow
Ta L s Nr 52

59

60

JaLo J J Nr 27
Gs Fk M

5 ö zartes Rosenwölkchen Sm II 130 22

Gs Fk M JlS l jlyc
l jJp AJ JjJt JU iJI ft
L j v l Jliijf aXj

I cs iL J Ta L
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61 H klii U U vollwichtige Talente Sm II 131 18
Gs Fk M jjfojf JOCJI JaX l

p

und zu der Formel SÜjot 1 üaJLjo
wie Nr 52 und 53 Ta L Dozy Suppl

Kur än Süra 3 12 j i U

0/ O M s u JA/Jlj Lw i 0 a0J y
GS O CO o ov a S jJ j x s iaÄÄ JI aSöUäJIj

s o o 0jü M juiiJlj dazu Baidäwi Ua iid

ä JaAiuJlj JU M
s tX yo s Jo VgJj f lXa UüU Ja
s Nr 54 Galälain Jly l eUUI
jüuÄsJ SjjajL JI i jJJüU

T iAnhang SÜ äU/0 und JaAxiJ

S/ j62 sl L i aüLo volles ganzes Hundert Sm II 130 25
Ohne weitere Belege s Nr 53

63 p J pli Nr 25 L s Nr 37

j tM
s 0

64 J t äusserste Bedrängniss grosse Noth
Fk x JLjo M s Ju ci äJLi s

Nr 1
9 G65 viLsf üppigtragender Fruchtgarten

Fk bei Fr zu berichtigen M und
u 9 oTa j Za fraglich ob cXaS Ü L

s s

66 x jc Nr 47
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S s j67 ly harter Strunk Knüppel

M LiJ iäJLiJI oJ
v iäJI LwuJ X äj ü Ljdt
jf äAj i yo

öy 0 y
Ta mit dem Vers L auch poetische

Licenz für Lt

68 IgS helllichter Tag
Fk M 5 a w 5 J J J jJ xi JLjo

Ta s Nr 39

69
5 S breiter Fluss voller Strom

Za j L Jf M I
70 jo Nr 34Gs Fk M Ta

71 jui JlS Nr 27 38 48 59
Sm II 131 7 i M s v

72 a ffj r jJo 5
n5 rr

B

o 1 rr
Nr 40

Zu a Sm II 131 4 Gs Fk Ta L
Zu b M Uli xJcX o T Sl Ta gilt
als 8 t Li

Zu c Sm II 131 3 jj 131 4

11 1 o g o yJUüi i JJiJ tXi j ÜyÄJ
ja j J JU

1 So ist wohl statt des unverständlichen J JLJ zu lesen
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0is r rr j f 1 d y
Gs Fk M JjSj
JlJ 3 eLs JI y J

t i o Ji p ä j l xJ ol
WtX j L s aJci Lj Ta tX wj

JÜJl 1
f

j JI Jl j Lss gJI ä I
p

j Jlxi pyjJMubarrad Kämil 494 note k die
Handschrift aber die Sujutl vorlag
hatte das im Texte s Sm II 131 3

5i

Dozy Suppl j est un tX j
grand jour L

Q

F J xi
s 6Juul Jol endlose Ewigkeit unendliche Dauer

Sm II 131 16

p G oGrs Ta und o JjüT
A 3 L

5 Soxasj j I jö I reiches augenergötzendes Gefilde Sm II

131 14 Lä l LJjj JU 3 4
p

aäJJ jU /o 1 läj t
Za Gs Fk M yd 1 JUb

C

xxij l ijöjtj Ta synon zu jüöj t
L Hariri Makäm 105 3 und Comm
s Nr 113

G GJouJ J kampfsüchtiger starker gereizter Löwe
Taälibi Sirr 184 2
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Ta US RjjL jt sie Lj lll
s Nr 67 i jiä Osle ol, I Jla

c j w Jt y y l 5 r Ä i h L
G GDaher drei Formen tV wf tX wl

5 fJuU l
6 G

76 jp J äj drückende Last beschwerende Bürde
Abü l c Atähija Bairüt 221 9

8 o 0 wSjl
8 o

JlAÄi JL J JÖJU t ÄJ
vgl 222 8

I ui iL Le ijjSydj
s

cMj sj ÜI JJO
I 277 c r mächtiges Ungestüm

Mufaddalijjät Thorbeke 11 7

jl Sylt UaX
SLs o I H

O So78 u y feste Feste unbezwingliche Feste Sm II
131 12 f

Taalibi Sirr 184 3 Hariri Mak
150 14 Comm zu 3 Gs Fk M
s 9 G ö ßtX ÄJ xl c ä Ä tX LÄ U

xaIä Ta noch jv 5 LiXst l jv Xll
ä fe

79 J h il Nr 78 Sm II 130 19
Nöldeke Beiträge 61 Delitzsch

Jüd arab Poes 4 pf j
t ebenda 151 M XxJL/o
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Abü l Atähija Bairüt 71 16
266 4

80 ytf ö y s Nr 10
Gs Fk M JoJ i Ta L

81 u2 5 EltS schwere heftige Krankheit
Ta alibi Sirr 184 3
Za tX siX ä Ta L Dozy Suppl
Mubarrad Kämil 707 Elfachri 177

U bt yjjo Ix viJLiytJ ü
S ä i iI to ws ji

82 JmJ5 Jö erbärmlicheErniedrigung grosse Schmach

Gs Fk M xäJLx Jjuo Ta L
Abü l Atahija Bairüt 18 13

i i 5 i Tu tlyi li Jwo j LaXJI 3 oLaÄi

J J 0 G Sji a Lw m sajj J
9 983 t überaus reisetüchtiges Kameel Sm II

131 9 LgJ So jm jU Ä JI iby
Mubarrad Kämil 704 16 705 10

c f84 cN J 1 grosser voller Wassereimer
Za väP Jlä 1 AäJI

j JÜ JU
0

d e Jpl lXäJI SyA A S löl
lolitXJ cLo g ttÄ

Gs Fk Ta M ke 5 JÜlILjo
AbüTalä al Ma arri Bairüt 96,16
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iLuLß aüli 1 yi ju liiM jo Jj l jOj
a üiÜS x oj joÜI pjjJfj Jövi jfe
u j 1 Ui fj Ra j tj Lc S Lo OO j

vgl noch Mubarrad Kämil 110 5 ff

G S 0 J85 aLo yLo grosse Härte Ta älibi Sirr 184 2

86 4 4 Nr 22 Sm n 13 0 23
Gs Fk M äiJL Ta L
Mubarrad Kämil 31 8

Li i viiLJLc t M
v ajSJ JL jI äJI dbl

5 G J87 u jbreite tiefe Thäler
Za jLtäj Ä jo j Lüyj

6 S88 d iö J 1 tiefer dunkler schattender Schatten
Kernschatten 2 langdauernder Schat

ten 1 Sm II 130 22 0
Za JifeJt 0 Zm 7 2 Llu

1 1 3 220 8 j l i xjLu und juLu
stX oLs larga continuaumbra Gs Fk

j w 0JJb X j t 1 JJä 5 J yLib jLCo
JÜÜLx jOx JujUo M jiaJI 3 o
JiäJf JutX ci SJlSLuo jf Ta L
Taälibi Sirr 184 2

Al Hansä Bairüt 68 6

S i
0 0JiiJI jv Lfc jfc

Kur än Süra 4 60 1 jü
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Baidäwi l 2lt j aui i j LjU xs
xio J dJiJf jjjw AJ x SJJi

f

V J Ä S Xa LaJ
f G 9 0 öj J f t d J /oLw JJA XOj
ferner Süra 77 31 Jia I ÄX aj

S s 9 IJ A Ub i a Xu vi Jj
S GBaidäwi LJ

JkJ JäuÜ
Anm Diese beiden hochinteressan

ten Stellen des Kur än legen es uns
ganz nahe dass Muhammad die Formel

J A ib der alten Dichtersprache ent
lehnte namentlich die zweite Stelle und
Baidäwi s Bemerkung sind charakteri
stisch Dass eschatologische Deutung

diese poetische XA i Formel sich zu
recht legte und daraus auch das Para
dies machte ist natürlich Im Ifur än

s o
erscheint noch der Ausdruck t jtX x J B

Süra 56 29 vgl 25 47 und Wolff Mu
hamm Eschatologie 196 f Sonst er
scheinen als Epitheta von J iä cXjlN

Buhturi I 184 j xl Elfachri 287

vSb Jäküt II 957 5 Jäküt IV
649,1 vgl noch 480 3 und s v kJJb
Ol 578 580

Buhturi Const 1300 I 31
ts i i Lx JÜl JU

J aÜiJI xÄ jü JJb j iLy la
I 115



BHÜ
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89

90

91

L oL iL jtjjjo otc j
J jJÜb dl O JJäj Olj

ferner II 45 131 136
Abü l l Atähija Bairüt 202 16

w 0 tlg Uö LöjJ J wl
o w w wJ JJb Ub jUil 3 jLi

209 5

viL Ijo Jiij JJhX
t JebJiäJI aüJb 7

Al Maarri Bairut 74 8
a

J cw jj 1 oJLwl
J J ki jI xJLj JiaJ oJLo
Jäktitll 699 15 Hariri Mak 150

13 Comm zu 3

b s aJ ausgezeichneter Sprung Hengst Sm II

131 8 kJlisJt f sxwo

O f O s 0Za jj j j0 y oßl J Jlä jJ AAÄX LüS 1 J jJ Xs

ij v jL
M t l IX gJSj iOj gjLtll

o

Grs Fk M au ö v sLo pjjS
Ta L

Mubarrad Kämil 705 10 11

9 S faäS dichte schützende Decke Taälibi
Sirr 184 3

9 S clXj unvergänglicher Ruhm
Buhturi Const II 114
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X

cXa I X ä cXa ä cX Lj i Xc Jw aÄJ
0

tX viLijo i ÄJ l gj Löf
92 jloj Nr 34

Gs Fk M Ta

G i Plur
93 juf JJ Nr 52
94 Jal ik breite Rinnsale Sin II 130 IG

Za jtö J c s G s Fk M JLs
g a s s PJLäj Lsj 4 0 1Sa y Gply Ta L

s r95 i äJLib i jjJUb sehr harte Hufe
Gs Fk M lgJ tUSy yo oljui

GäJl Jls

ü s l oLo
a

I UjAfe L ää
dieser Vs auch s v o ä Ta L

96 pj viele harte Jahre Sm II 131 16
Gs Fk M LS iXfS yJ ij lf
LlsSjf JU J äLw Jjuw V g i tj J äj

ES J 11 inj J ly yo jo
5f äü le JtXiÜcJI
SßJL Oyb Ta L s Nr 114

Säl s97 i fl ü oli überaus steinige Hügel nur Ta
Sitznngsber i phil liist Cl CXXV l d 5 Afch 3
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G ä ö98 LjUi oL j grosse Steilen grosse Thalhänge Sm II

130 15 f

Gs Fk M tX b Ta JU JuTb
E J

L kiyS l jtwwJl J l J
LäjtXJt oLjJDI JuuJU

ja

99 g t grosse schwere Sorgen
Za s Nr 40

H Vereinzelt vorkommende Formen

wo So

O Co
Xjo

100 y l schwierige erstaunliche Sache
S S S oZa Fk Z üß jSLx

SoG101 ijjtN o J scX o aufrichtiger ächter Freund
M Zkiluo s Nr 18 102 120

102 JjjL JotXi Nr 101 Ta c älibi Sirr 184 2

103 o 1 Nr 22 ol allein MutanabW 548
Vs 41

ö o104 jGl Jo Nr 52
O H105 Ul JuCf Nr 27 Sm II 131 6

106 äUj Nr 23
107 Xjyßi Nr 41 c
108 J un S etrü bte unbeengte Ruhe Bequem

lichkeit
a

Za nur fc juij 1 Ju vgl
Mubarrad Kämil 40 16
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Äl Ma arri Bairüt 83 1

jvaJ tiJttVi sJoa j fj xJJia oLx ö xil Jj
ä wl öJI aöLui a jöUo u ttf 85

109 a olx
y o

6 ö Xäj
S o

C Xj0j
of

d d xy

tiefgraue Asche feine aufätzende Lauge

Sm II 131 16 dUUo 131 20

Gs Fk M Jjl JL JjJ5 tttf
Ta OtXxj abnormal L

110 a vJ L 0 jS harte Zeit Sm II 131 16 Jodoä
Gs Fk M Ta L
Farazdak Boucher 103 2

z xji öJs lil jo l id Jf vi cLJb

y J U jjf j J JL V lj
s Nr 10

0 5 Jö üßO schwere lange Zeiten
Za Jl yio sbö hM j0 Gs

Fk M Jomj JjSj iÜ s is 1 jLLUiä
ÜJl
jj Uo isl yßjJI ä

oi y iSjwLas Ta obiger Vs in an
derer Ueberlieferung L

J Analogie Bildungen
Q 9 o O111 sinnverlorner grenzenloser Hochmuth

Unverstand in der Phrase 4 JttS
3
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Gs M ch JU JLäj
II Vi Gju ääj u j

1

112 xasJJJI 2U JJI tiefe dichte Finsterniss
AI 5 an s ä Bairüt 93 1

O 0H ch c H
113

114

115

XAi J Jt A t J oläe Si

8 f S cjäjy jö erquickende augenergötzende Aue Ta ä
libi Sirr 184 1 s Nr 74

St J

f orH Nr 96

0 0 oyf s J scharfer Blick scharfes Augenmerk offen
bare Wahrheit Evidenz

Za i l UjsJ jcü I
I L L s J ij y sr U ft Gs
Fk M jl C oL IäJ

Xj j tXj Xw J JiXsij ij l i tjjiai
p g p j ojUo cjj /o V Jj ä RxJLa JI 20

o J QL c ftAj l x l 5 t olj LäJ
oJL äJ L Jyb

Ta L

II Classe Annexions Verhältniss

,s o a116 a Xs i f tX I 1 einzig in ihrer Art Sache unerhörtes
ungeheuerliches Vorkommniss Ereigniss
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ir r jj jsZa 1 tX 5f i,5t t liy 5
Ukc Jä JLs sßt tXJl

p

iX 5 1 üjo X wJ Ij gJCo jj J vJo
C

c s f vJ t L a ly lsfj
Gs Fk M XaJ UiJl oVj JUj

J bfl und y U J JI tXaX
vA j it Xä JI

2 unvergleichlich einzig in seiner ihrer
Art einzig dastehend Mann Sache

Gs Fk M JLsl ye tj S
c

x l jUn1 Nr 116 a 2
ß aU3l tV I J Gs Fk M Ta L

117 ß j T der filzige Filz Geizhals eig der Fil
TTiy

zige des Filzes Sm II 131 2 äü j JU

Jlif
p Ajä ÄÄ JI j tj tX ia J J xiLal

ijd

Gs Ta
0 i i118 s lXj S zuerst vor Allem in der Phrase X U3

ssjo xJl i
Für diese Bedeutung weist das Alt

arabische eine wahre Unsumme von For
men neben der oben angeführten auf
abgesehen davon dass schon der ad
verbiale Accusativ allein in dieser in
tensiven Bedeutung vorkommt DerVer
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fasser des Ta klagt gewiss mit Recht

wenn er sagt äyd m N
jo Lg äxj jüooLo, oi Äi

fjäju und warnt sich vor Falschem zu
hüten und seinen Angaben Glauben zu
schenken

Ich stelle die Formen zusammen und

zwar zunächst von Wurzel Ijo dann
von Wurzel nach M

0 s o

q 0t iQ 0s Jo s t o M JUüb
ö i ü CJH JoJ gtXj ü Jo

o

5

i

gju IJo
0

s lX j i 5 W
o

t i J L M lsLw l lEJL
XÄi J Lpio OäJ jj

jo 5 L M als ein Nomen

wie i Liiuj tdJ

g gjo 6 ü Jo
s 5 5 8 ltXs

eS iS W
cXa

Za Gs Fk M 1 Ta 2 L
Zm JtX J J L5 85, 4 corr

LsS jl X S

J

g x Aä cvS J SÜ ab o x
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119 t Lj ff von Ewigkeit zu Ewigkeit immerfort mit
Negation in alle Ewigkeit nicht nie und
nimmer s Nr 73

Auch hierfür werden mehrere andere
0

Formen angeführt nach Ta aJ il

oder üAi l if

1 0 5 jj 5j J
2 Jj iX iÜ für 1
3 JtXj l wie jyc Jk Jf y S
4 kjiXjSM

5 Xo l
6 tX l
7 Juuöll lLjF

Za hat 1 5 3 Gs Fk M alle 7
S wTa cXaSIj fef l Jl lyd

jo i ätXJI ifl f l i ehenda noch

und X l L
120 jXo Jj X s Nr 101

121 sf unendliches Meer Sm II 131 20 nach
Fk doch fand ich die Stelle unter aä nicht

o i122 Jj grosses Uebel entsetzliches Unglück

M tjJJl Fr falsch J j
o o123 oLoJ J A eigentlich ein Erzwolf Erzdieb ver

schlagener Räuber in der Phrase xil



40 V Abhandlung 51 G rüncrt

dlÜaLl öLüJ Sm II 130 20 f 16

JU oyaJJ jU lt
s

Za äUißttXXJ oLyJ tX w yo Grs

Fk M Sm Ta sb x aä
Oy aXl

Nöldeke Beiträge z K d Poesie 27
i

124 Lol J a 1 Erzschlange Erzbösewicht Sm II 130

20 xjj 16 161 Jk yU JUüj
ü äJi l 0 Ji f jLj

kxäj J t Lg ixi äaj

2 grosses Unheil in der Phrase J p y

JiL I Sm II 131 1 nach v Ul
Jül iU b

w

Za jd ol I JLU JiLol Jua
y jj JuES jdl Gs Fk M

Ü xej äxyoill j ySiXxs öyuS
w SwsXolj I AaS I JU a 1 J i j

x jüUJt JL Lg j J y Llil
feüJI Ahlw App 43 1

XM yo XJ
C5 oJiLo cLo LsIvyJL jLoLuäj

Ta L B de Meynard Les Colliers
d or 94J Freytag Arab Prov I 93

al Maarri Bairüt 125 9

x J aJ yy il zi jLi
JiLol J o LgjLwjj j tXäi
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125 y yä yö höchst verschlagen widerwärtig
o i 5Fk M ju lt y öl jlö Ja

jotj Ta L
o

126 JiLöl J ö gänzlich verworfen unnütz Sm II 130
23 JLa 1 jSUäl XöJ xi Jläj

S jGs Fk M J i cj Lil jli
8

v JLj äiLa L J Ltät
ui ia y jL fo Ta L
vgl al Jansä Bairüt 89 6

i t i127 Laä Jisa sehr verschlagen sehr böswillig ganz ab

scheulich Sm II 130 21 5 J xSlj
I JJ j jo
Za Sm Gs Fk M oy

ycub
Ta M Freytag Arab Prov I

95 s Nr 29
128 a J y L tisii

l,gänzlich oder zwei Jahre unfruchtbar
b dSyL ßty Sm II 130 16

Gs Fk M 1 1 äiJlyo
J JoÜ j AÄÄau JoL RiAU
ji Ta L

1

129 Jfi Ä JaSlc mehrere Jahre nicht empfangend Xä li

b iJa n 13J scheint auch auf Nr 128 zu
beziehen zu sein

Gs Fk M x JUo Ta L Fr falsch
ci 6iaioj u laiöj e obwohl später richtig



42 V Abhandlung M Grünert

Anm jLs bezeichnet wohl den
o

stärkeren Grad da das e wahrschein

lich ist während Ja Sle das yir aus
schliesst

05

130 jw ltNJl immer und ewig mit Negation nie und

nimmer in der Phrase M jujI ü

tjö c Jj äj LS Ijül jclJJ
oäjIxJI

Gs Fk M Freytag Prov XXIII
o

350 hat in dieser Bedeutung s O
j L t J was wohl schwerlich richtig

ist s d flg
O I

131 jJ ÜOlU JCi längst vergangene Zeiten in der Phrase

UßjJf S iS vdJö
Gs Fk M X jlXäJI Luopll 1

eLcU Jjj XAX

cu jä tXi lyoill I Jl ö cLJU

y J Ujjl uejiff pjeLjl
132 jejLfl in der Phrase seJJl yao J,

Dozy Supplement aux siecles des
siecles

133 SLiJI J8j s Nr 130
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Nachtrag 1

Zu I E
S 5 fliJy ii fpl dichtbelaubter üppiger 3 Aräk Baum Fk

G

M uüLo jjJS Ta L daneben kommt
6 s 6noch ySy t l vor

Zu I D Anhang
S j stX i Ls überaus eifrig ernst

M Sls li i J, JLüj siM JU
ox sj AÄiiJb X ä

Zur Definition s Einleitung

Q i Q üo über jjj a Lj als Gegensatz zu tX li s M s v
T

t H
i über den Terminus technicus J ajAö in seinem Ver

0 ihältniss zu d Sji s M s v cM



44 V Abhandlung M Grün ort

Index
der etym olo gi sehen Verstärkungs Elemente 1

119 SbT 113
s

üäj J 118 StS 4

119 G fJot 74
9

ä ö j l 54 s Jl jo

119
s

H 1
9

2
35

119 oj M 64
9

J t 20 2
9

119 Jo 5 75 JLT 115 s 1y9
119

B

jutXJi 75 9 ftX I 94 P t
73 119

9

tXAj 75 G ftXx u 3 jLfcb

52 äJUT
53

Si

oJ ii 122 S oJ ol 40

52 93
s a i
Jol 100

6

yl 25 55 XJ AXI

52 104 G 3JU 10 65
9

dgt 56 XXxuo

52
J

cM t 121
iM 4 H L

52
s ro
JÜoyo 118

9

3o 111 9 e
y

116
s

118
9

Jo 76
9 rJjüü 45

116 JJ I 118
9 0
S J 30 5 Jrü

116 oL Jiö 118 Ijü 77
9

JaJo

117 So1 1 118 6 ju i

Die Zahl hinter dem arabischen Worte bezieht sich auf die Nummer
der Formel
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41
1

11
jiS45

18 oLo

78
0 1

r 50 82
9

JuJ 3 101120
9 o

o 4

78
0

ffi 83
G

d 102
9

Jij X a 95

79
0

aa 43 19 JsLo

7 L l
G

109 9 o
ölXxij 75 85 Lo

128 J s 109
9 0
t X j 124 j l

128
G

J
55 109 9 ot iiX 57

G B
jüLUa

mJ S M
JOjLi 109

1
Joo l 125 9 oy xs ioo

112
9

ÜA 0 108
SS

iU VI 126
9

J LäI
9

3

yh ö 60 9 o
80 20 xjblis

10
s

T 0 123
9

t L u,t 21 J lio
35 ri ot G0 12

9

JoLw 95 gßjüüJb

42
T

f yi i 84
6

88
G

cU Ub 105

42 107 9s o jjoyCi 44 T u 46

130 44
o

y u 85 22 9 1

110 yijjbS 45
f

i S y u 103
9a

131 jj UjUl 65 13
G

Jo Lw 86
9

132
G

14 äLw 23
1

xjjLa no

80
9

yjjbö 15
6

cL 47 T 0iU

42 liS S 16 U a oLw 90 47 66
9

kj Ä
42 G i

JU gJ O 36
f

y A 47 106 So
iujvÄ

81 70 17
1

U J W 47
9s

Lvjj ä



46 V Abhandlung M Grünert Die Bcgriffsvcrstäi kung durch das Etymon etc

47
9,

ZfjXXja 115 26
Q
r 5ü 50

47 S5 o o
j xXmj A 90 j fjS 135 30 joLsß

iL

67
0 1o le 27 99

9 E J
V 155

67
G

38 9 or
J l 31 cfclj

87
S

2 Jy 27 xaJLulJ 32
9

Jötj
24 jU/lLe 120 48 riij 33 5 1l S U

W

133 Tj Aä3L JI 48 iJJL 140 51 L j

129
9

Jb
y

59
G

J a L 34
G

160J

129
o

ialc k
j

71
0

JoJ 70
G

J J
J

25 oLe 105 J J
v,

92
0

KAJV T T

37
1

jijftl 125 62 r i
8 40

63
G J

91
9

Xt S 145 40 l fM
i x

96 114
G w 5

rr1 X
28 ooLo 40 J L I ö 165

1 J

58 9 0 98
Sw

i ftÄi 40 ißtf
r

58 39
1

r J 40 72
9

r
i

89
G

Jus 130 68 69
s

40 72

49
j CIilpai 29 j Ltf 150 40 72

9

r 5 169

97
Gs

iwäÄi 127 G o
Uff

61 9 uis JajJüo 50 iTxi

Ausgegeben am 26 Jänner 1892
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